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Abs.: .................................................................. Vor dem Ausfüllen bitte 

  Hinweise lesen! 

 .................................................................. Bitte senden Sie das Formular 

  ausgefüllt und unterschrieben 

 .................................................................. innerhalb eines Monats zurück 

 

 

Erfassung der Grundlagen zur Berechnung der Gebühren für die Vorhaltung von Abwasseranlagen 

(Grundgebühren) sowie die Einleitung von Niederschlagswasser (Zuschläge) 
 

- Grundstück: (Straße, Hausnr.) ....................................................................................................................... 

   - Flur .................... Flurstück: ........................................ 

 

- Kassenzeichen  __________________________________                                                                          
    (dem Grundbesitzabgabenbescheid zu entnehmen) 

 

A) Gesamtgrundstücksgröße: (lt. Grundbucheintrag) .......................... m² 
  ============= 

B) Bebaute Flächen 

 (Berechnungsmaßstab: Länge x Breite der Gebäude) 

 

 Wohnhaus..................................................................... ......................... m² 

 Scheune........................................................................ ......................... m² 

 Stall.............................................................................. ......................... m² 

 Garage.......................................................................... ......................... m² 

 Schuppen...................................................................... ......................... m² 

 ____________________________________________ ......................... m² 

 ____________________________________________ ......................... m² 

 Summe Bebaute Flächen   ......................... m² 

 

 Ich/Wir beantragen Befreiung von dem Zuschlag, da von Teilen der vorgenannten bebauten Flächen 

(___________ m²) Abwässer zulässigerweise nicht in die öffentliche Entwässerungsanlage oder ein 

Auffangbehältnis (Zisterne) eingeleitet werden bzw. aufgrund der baulichen Gegebenheiten nicht in 

Kanaleinläufe oder auf öffentliche Verkehrsflächen (z.B. Straße) gelangen können, sondern wie folgt 

entwässern:  

 _________________________________________________________________________ 

 (Angabe, wohin abgeleitet wird, z.B. angrenzender Bach, Wiese usw.) 

 

Sofern das anfallende Niederschlagswasser von bebauten und/oder befestigten Flächen in ein öf-

fentliches Gewässer/in einen Graben eingeleitet wird:  Befreiung vom Anschluss- und Benut-

zungszwang im Rahmen der Entwässerungssatzung  

 

 liegt vor und wurde am ______________ von ________________________________________erteilt. 
 

 wurde beantragt am _________________ bei ______________________________________________ 
 

 liegt nicht vor  -2- 

  

 Magistrat der Stadt Hünfeld 

 -Eigenbetrieb Abwasseranlagen- 

 Lindenstraße 8 

 

 36088 Hünfeld 

 Anschlussleitung an öffentliche Sammelleitung 

vorhanden? Ja   Nein  
 

 Versiegelte Flächen wurden an die Anschluss-

leitung angeschlossen am: 

______________________________________ 
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C) Befestigte Flächen gesamt  Größe  ________________________ m² 
 


 Ich/Wir beantragen Befreiung von dem Zuschlag, da von Teilen der vorgenannten gesamten befestigten Flächen 

(________ m²) die Abwässer zulässigerweise nicht in die öffentliche Entwässerungsanlage oder ein Auffangbe-

hältnis (Zisterne) eingeleitet werden, bzw. diese aufgrund der baulichen Gegebenheiten nicht in Kanaleinläufe 

oder auf öffentliche Verkehrsflächen (z.B. Straße) gelangen können, sondern diese wie folgt entwässern:  
 

 ________________________________________________________________________________________ 

 (Angabe, wohin abgeleitet wird, z.B. angrenzender Bach, Wiese usw.) 
 

D) Ich/Wir beantragen weiterhin: 

 1) Befreiung wegen großer Fugenbreite bei Pflasterflächen 

 Von den vorgenannten befestigten Flächen sind _____________ m² mit Natur- oder Verbundpflaster oder in ähn-

licher Weise befestigt, wobei die vorhandene Fugenbreite durchschnittlich mindestens 25 mm beträgt. Davon ent-

wässern ____________ m² in die unter Punkt D5) näher erläuterte Zisterne. 
 

 2) Ermäßigung wegen großer Fugenbreite bei Pflasterflächen 

 Von den vorgenannten befestigten Flächen sind ____________ m² mit Natur- oder Verbundpflaster oder in ähnli-

cher Weise befestigt, wobei die vorhandene Fugenbreite durchschnittlich mindestens 8 mm beträgt. Davon ent-

wässern ____________ m² in die unter Punkt D5) näher erläuterte Zisterne.  
 
 3) Befreiung für Pflasterflächen aufgrund Versickerungsfähigkeit von mind. 104,4 l/s/ha 

 Von den vorgenannten befestigten Flächen sind _____________ m² mit einem wasserdurchlässigen Stein befes-

tigt. Hierbei handelt es sich um das Pflaster _______________________________ der Herstellerfirma 

__________________________ (z.B. Nüdling) mit einer Versickerungsfähigkeit von ___________ l/s/ha. Das 

diesbezügliche technische Gutachten des Herstellers füge ich als Anlage bei/liegt bereits im Bürgerbüro vor 

(Nichtzutreffendes bitte streichen). 
 
 4) Ermäßigung aufgrund begrünter Dachflächen 

 Von den Dachflächen des o.g. Grundstückes sind _____________ m² begrünt. Davon entwässern _________ m² 

in die unter Punkt D5) näher erläuterte Zisterne. 
 
 5) Ermäßigung wegen Sammeln von Abwässern in Auffangbehältnissen (Zisterne) 

 Von den auf dem Grundstück anfallenden Abwässern von bebauten bzw. befestigten Flächen - jedoch nicht die 

Flächen, für die aufgrund größerer Fugenbreite oder Dachbegrünung unter Punkt D1) – D4) bereits Ermäßigung 

oder Befreiung beantragt wurde - werden in ein Auffangbehältnis (Zisterne) eingeleitet: 

 

 von bebauten Flächen  __________  m² 

 von befestigten Flächen  __________  m² 

 Fassungsvermögen des Auffangbehältnisses  ___________ cbm 

 Zeitpunkt der Fertigstellung/Anschluss  

 des Auffangbehältnisses _______________ 

 

 Es wird ausdrücklich versichert, dass durch entsprechende technische Vorrichtungen sichergestellt wird, dass alle 

anfallenden Abwässer dieser Flächen dauernd in das Auffangbehältnis fließen und nicht nach Belieben eine Um-

leitung direkt in die Kanalisation erfolgen kann (z.B. durch eine Klappenvorrichtung im Fallrohr o.ä.) 

 

 Der Überlauf des Behältnisses (bitte zutreffendes ankreuzen) 

  wird in den Kanal eingeleitet 

  wird nicht in den Kanal eingeleitet, sondern fließt (z.B. in das angrenzende Wiesengrundstück) 

  __________________________________________________________________________________ 

 

 Das gesammelte Niederschlagswasser wird für folgende Zwecke verwendet: (bitte zutreffendes ankreuzen) 

  ausschließlich zur Gartenbewässerung 

  ausschließlich oder teilweise als Brauchwasser (z.B. Toilettenspülung, Waschmaschine etc.) 

  ________________________________________________________________________________ 

 

Ich/Wir versichere/n, daß die vorstehenden Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig ge-

macht worden sind. 
 
 
_______________________________ ________________________________ 

(Ort, Datum)            (Unterschrift) 


